
Gottesdeenst to de 2. Sönndag vör de Passionstied (Sexagesimae)
Predigt to Lukas 8,4-8, Pastorin Imke Schwarz (Loccum), överdragen van Lektorin Luise Hallenga, Aurich 

Wenn ik smörgends de Fröhstück up Disch mooken do, denn höör ik dorbi Radio. Hel`n bült Woorden gliek froh mörgens. De Nohrichten worn bi mi verschkeden upnohmen, off all glieks filtert oder ok sorteert.
Mitunner holl ik even still un denk bi mi: Doröver har ik woll`n bitje mehr höörn wullt!
Denn up de Wech na mien erste Termin fohr ik an de Wahlplekaten vörbi, an Biller, Böschskuppen, wichtig oder ook neet, Gesichten, einiges blievt hangen.
Bi`t Inkoopen in`t Suppermarkt hör ik de Musik in Achtergrund. Sachjes, obers verrafftig.
Heel bült word de anpreesen, off man dat unbedingt bruukt?
Is een anner Fraag
Immer wer  word man mit de Nös drupp stött.
Wo foken klickt dat bi uns achteran: Naja, de Komod hast du gor neet koopen brukt un nah de Dokter harst du doch enlich gor neet hen muss. För de Kark harst du obers doch `n bietje mehr Werbung mooken muss.
Jo, dat hett sück all wat ännert........man mutt uppasen, dat man sück neet överaall mitrieten lett.

Ik kiek in mien Mail`s, oh man, all weer de olle Werbung van de Busbedreef, de ik net so rech losworrn do. En Blick noch in mien Breefkasten: En Infoblatt van so´n Bookloden un noch een van de groode Koophus mit Kökens un Sofa`s. An`t Kass`bit Betohlen worst froogt, off du ook`n Payback Kort hest, sowat as en Rebattkort.
Ne, hebb ik neet, off ik denn een hebben will, nee dat will ik neet.
Obends stell ik fast: Bült Woorden, bült Minschen, wo vööl Lü hebben versöcht, mi mit hör Woorden to bearbeiden.
Mi dammt de Kopp. Enigs is to´n Ohrwurm worden. Irgend wenner lett man sück doch up son Angebot in - oder ?
Ik strei ok Woorden up jo, genau in disse Preeken.  Wo nehmt ji da up?     Hebbt ji nederkraat dicht mookt oder sünd ji mit so Sinn`s nett ganz wor anners?   Hebbt ji villich en Knoop in`t Ohr, off sünd ji daarbi un hörn mi ganz to. Is dat langwillig oder sünd ji bit Sook?

Ik lööv, up jo Kunfirmanden wort seker de meeste Woord-Soat utstreit.
In`t Familje höört man fooken, nu benehm di, mook dien Husupgoven  leeg dien Handy even bit Siet.
Van all Kanten kriggt man watt to höörn. Ook de Werbung will uns dat so inseien, dat wi dat ook hebben mutten, denn bloot denn büst du glückelt.  Ok bi Kleer is dat so, bloots mit disse Marke büst du well, sonst büst de buten.
Rechte Gruppen will`n uns övertügen, Minschen ut´ anner Land hebben hier nix to söken, se hebben keen Rech hier to leven.
De parsen neet to uns, se mutt`n wech.
Wi sünd nett as de Acker in de Glieknis, dat wi eben höört hebben. Open un fruchbor, de Soat kummt an un fang`t an to warsen, denn sünd wi tomaal wer dröcht un utlaugt. De Soat verdröcht, kriecht keen Halt meer. Mitunner is uns Acker vull van Gestrüpp un Stickels, bült kummt an un warst en bitje, obers nix wast so richtig, weil dat dör de Stickels nich dör kummt.
Wat dor all Dage up uns utstreit word, is neet van glieker Qualität. Enigs kummt good an, dor kann ik lang van terren.
Dat wast in uns wider un brengt ook Frucht.
Enigs kummt good an, hett obers denn doch neet genog Kraft. Dor gifft dat ok Soat, de heel vergrellt in uns togang kummt. De sück regelrecht fast bitt un denn ook noch gifftig Frucht brengt.  Kanns wat beleven -----
Ik würr seggen, wenn ji in`t Kark sünd, könn`t ji ruhig jo Schkirms dichklappen, denn ik meen, hier word bloots Good`s streit.
Dat stimmt ober leider neet. Ook in`t Gemeen un in`t Kark sall man een kritischen Meenen hebben.
Sük sülmst inbrengen mit Kritik un Froogen, all de bi`t Kark arbeiden, so as ik, sünd bloot Minschen...... 
Un löven sölt wi an uns Voder in`t Heven un neet an de Pestorske.

Nah mien Meenen doon wi in de Karkengemeen völ goode Worden utstreien, Worden de Hoppnung geven un uns Trost geven, uns Mood mooken, Hülp und uns up de rechte Wech brengen.
Mitunner ok Worden as disse: Dor geith een Mann in een Loaden, temlich grooten, dor ruckt dat so good un all is hell un fründlik.
Obers irgendwat is orig, is anners, in de Regolen stoapeln sück Kisten un Kartons.
Dor kann man neet sehn, watt dor woll in is. Dor steit nix up. Achter de Treesen steith de Verkooper. Biet genau henkieken sücht man....he hett twee Flögels up Rügg ---een Engel?--
De Mann freit sück, as he dat to sehn kreech un froog: Wat verkopen se denn hier?
De Engel geev hum to verstohn: All wat se will`n, all dat verkopp ik.
De Mann sä to hum ganz upgereegt: Ik harr denn gern: Free, jo dat dat up Weld nie wer Krieg geven deit. Immer bloot Free----- moj Natur, de all Lü watt in`t Reeken hebben. Völ Tied vör uns Kinner un immer Arbeid vör elk un een, kenen, de arm is. Minschen, de nanner to Siet stohn, Hoppnung......
un all sprudelt man so ut hum herut, he find `gor ken Een---
De Engel falt hum in`t Word:  Passen se even up, se hebb`t mi verkehrt verstahn. Wie verkopen hier keen Früchten. Wi verkopen bloot de Soat....

De Bur gung up sien Acker un streit sien Soat, wat dor ut word, liggt an uns.      
Jesus vertellt uns de Glieknis, umto wiesen, wo Gott sien Word unner de Minsken brengt.  Seker brengt Jesus ok sien Wiesworn as Prediger in dit Glieknis in.
Seker hebben hum neet all Minsken hellhörig tohört un sien Worden sünd ok nich överall good ankomm`     
So, as vandag hier in`t Kark gev dat bi Jesus ook wecken,
de van vörn de heel bi weern Dat gifft de, de toerst ---woll--- obers denn doch neet so övertügt wern. De, de immer wat to nörgeln hebben oder ook so`n poor Mitloopers.   Överall wort sien Word anners upnohm`m.
So even, as de Lü de nett drupp sünd. 
Dor wort doch seggt, Jesus sülmst is Gott sien Word.
He is engol bi uns. Gott proot dör hum----Man de Minschen sünd net all gliek.
Unnerschked mookt he dorum net. Gott handelt nah so`n Geetkannsystem. Elk un een kriggt sien Word to hörn un is vör elk un een gliek. Bi all`kummt dat anners an, Gott streit  gedullig  wieder. An`t Enn geith de Reeknung up.  Een lüttjen Grupp` Minschen droogen heel bült Frucht. 
Gott meent uns obers all, ok wenn dat bi uns all verschkeden ankummt. He streit vandag, mörgen un övermörgen, ganz in Vertroen.
Een Deel fallt up good Land un mennig Soat quint ganz lang in de drööge Eer, bit en Drüpp Water dorup fallt un tomol geith de Soat up. Bi eenigen dürrt ja Johren.
In eenig Karkengemeen`gifft dat heel wat moj`s. An`t Een van de Lesung wor`n disse Worden ut Psalm 119 seggt.   
 „Dien Word wiest uns de Pad un is immer een Lücht up uns Wech.“
Dat kumt in jede Karktied vör un wenn man as Kunfermand sonst ook neet völ mitkriggt un verstahn hett, disse Worden blieven hangen, de sünd so wunnerbor.
Ik kann mi vörstellen, dat disse Worden Lücht sünd. Dat se hell un moj sünd, dat se uns warm`m daan. Disse Worden sünd bi mi up fruchtboren Grund fallen.
Dat sitt heel deep in mi. Ik denk faken an mien Tohus, ok an völ Worden, de mi good daan.
Nah so´n Woord kriech man een Anstött an heel bült Gedanken. Ik bün mi seker, dat jo dat mennig Mol ok so geit.
Gott sien Woord kwem bi uns an as een goode Soat.
Wi hebbt all de veer Ackers ut de Glieknis in uns. Dat is de Wech, wor de Soat all umkummt, bevör de wassen kun. Dor is de Pad mit völ Steen, de Grund,
de to dröch is, dor sünd de Stiekels. Obers dor is ook een Stück Land , wor good wat wassen deit. Ik stell mi so`n Marschacker an`t ostfrees Küst vör, dor kun woll all in wassen.
Disse Acker mutt good uppast wor`n, dormit Gott sein Woord ok beter in uns ankumt.  Dat Woord brukt en grood Stück Land in uns.
Dat Woord, dat di helpt, kanns du di neet sülmst seggen. Obers ik kann dat Land good bearbeiden, dormit mi dat good geit un mien Seel Free hett. Ik kann Musik hörn, de mi wat gifft, oder mi mit anner Lü unnerhollen, de mi ok wat seggen, ehm de mien Hard good deit.
All dit hollt mi hen un wer vör`n Moment ut de anner dusend Krimskram. Oder wenn ik Musik hörn do, de mien Seel`good deit. Ok, wenn man mit open Oogen dört Leven geit un ok mitkriegen deit, well mi dor tomöt kummt. Dat kann ok een Upgav wesen, de ik mi vörnehm un dordör mien Blick verännern do, up de Lü, de ik dor droppen do.  So bearbei ik de Acker vör Gott sien Woord. So kann dat all good togang kommen  
Jede Dag worn wi mit`n heel bült unnütz Kram bestreit, obers wie mutt good överleggen, off dat all so wichtig vör uns is, off dat good is vör  uns Seel`..... Heel völ is gorneet good vör uns moj Acker, dat kun ok Överhand nehm`m.
Frei`n kann man sück över een fein Acker mit heel vööl Früchten, wor`n heel Leven lang satt van word un man ook noch wat offgeven kann.
Amen
